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Neueste Drahtmeldungen.
„U-Dcu fchland" auf der Themse.

fiktgener Berliner Drahtdienft da» Wiesbadener Tagblatts.)
Br . Berlin , 23. Olt . Wir aus London gemeldet w.rd, wird

d:M cwgemrärtig aui der Tben"'e bei London liegende grotze
U-Boot »Deutschland"  durch da« Publikum besich¬
tigt.  Ter Erlös aus den Eintrittsgeldern wird dem könig¬
lichen Fonds für di« Angestellten der Handelsmarine über-
v -esen Nterdcn.
> tnz  Berlin , 22. C!L In einem in Hambnraer Blättern
«nr Bcrösfenttlchunq gelaugten Brief des Cbesingenieurs
«lbers , der im Kahre 1016 beide Amerika-Fahrten des
Handels - U - Boots „Deutschland"  mit Kapitän
König mitgemacht hot, heißt es : Nachdem d»S Bost in ein
Ariegsfahrzeug  umgebaut worden war . unternahm es
noch Fcrriführten von je 4 Monaten Dauer ne«ch Westafrika
mrd den Azoren unter der Bezeichnung „Ul, *>6“. Laut SBcrffe.i«
jtillstandsabkommen mußte dieses U-Boot nach Harwich fahren,
vo es am 24. September 1019 zur Abgabe an England
gelangte.
Ein neues Friedensangebot der Sowjet»

regieruno.
lrigener Berliner Trahtbienft des Wiesbadener Tagblc-tts,)

Br . Bafel, 23. Lkt. Die Pveßinformation berichtet von
der russisch-finnischen Grenz«: Am D enstug find in Moskau
eine Sitzung des « taatsrats der Sowjetregierung statt , zu der
alle Volkskommissare ein geladen waren und der
Terestszenke ein Friedensangebot  unterbreitete,
das Heu Feinden Rußland « überreicht werden sollte. In Mos¬
kau befindet sich ein amtlicher Vertreter Amerikas,
der mit Vollmachten verielen und bereit ist daS Angebot der
Alliierten zu überbringen . Gleichzeitig wird sich die Sowjet»
regierung über ihre Handlungswe se während ihrer Rcgie-
rungszett mit einem Aufrukan drS Proletariat  der
ganzen Wcü wenden. Zin Vorschlag Lenins verlangt , daß die
Kronttruppen über das Friede asaugebot ab st im men fallen,
rhe es aEgfsandt wird.

Fin»nz?elle Hilfe für K- ttschak.
W. T. B. Versailles, 23. CÜ. sDrabtbericht .) Nach einer

Meldung der „Chicago Tribüne " ist ein internationales Dank-
kcnsortium gebildet worden/ da« der Regierung Koltschack in
Omsk finanzielle H lse bis zum Betrag von S 9 Millionen
Dollar  gewähren will.

Überwach unosmNderungen frt der O tfee.
W. T.-B. Versailles, 23. Oft . (Drahtberiebt .) Der Fünfer-

rat nahm Kennrnis von der Note der deutschen Regierun, ).
ietr . d-e Zülassuug von Fischerei- und Kvstenschiffabrtzeugen
im Baltischen Mecr. Er beschloß, daß die ilberwachung dieser
Schiffe weniger streng durchgeführt  werden solle.

Die Aualiesernngslistt.
(Eigener Berliner Drahtdienft tes Wiesbabener laqblntts .)

Br . Slafel, 23. Okt. Der Pariser .Temv?" meldet, daß
zur Begründung der Anträae weifen der zur Auslieferung
geforderten deutschen Staattalnaebor 'gen die Herar sgabe der
gele men Akten des Drilin -r K ibinetts Verl rügt wird. In der
Senatsausschlrßsitzung am Mantaa erklärte Pichon, daß die
Liste der von Deut 'ch'lanv A'' Sz" lies»rnden nur die Namen
von Perionen enthalte , dis gemeiner Verbrechen im Kriege
beschuldigt wurden und entlpr -chende Strafen bhne Ansehen
der Person zu erwarten bsttrn.

Schmnggclgut in  Kurlersendunqen.
(Eiaener Brill»« Trnhtdienft des Wiesbadener Tändletts .)

Br . Leipzig, 28. CH.  über die Schmuggeleien in distlo-
«ajischen Kur 'eilcndungen wird der „Leipz. Volksztg." aus
Potsdam berichtet, daß vor e nigem Tagen au der Schweizer
Mreuze wieder ein umfanqrelcheS deutsches
Kuriergepäck  Aufsehen erregte. Die nach den Meldungen
vn das Hauptwucheramt in Karlsrube vorgenommene Zoll¬
revision ergab, daß sämtliche Koffer mit Säcken und Beuteln
«st K iffec, Zigarrittn . Schokolade, Kakao und NeiS gefüllt
dareu Dies« Sendungen waren in reri fje Pakete gepacki
und auf dem Umschlag war die Adresie der deutschen Smpfän-
Pr bekannt gcgeÄn.

Bor dem Inkrafttreten des Friedens-
Vertrags.

SerzSgcrungen?
»z.  Bern . 22 Cfi . Nach einem Pariser Bericht des

»Torrierr della Sera " zeigt besonder- England  Neigung,
bi« Er ichtung des Protokolls über die Ratifilation deS Fr,e-
"nsvertrageS . durch das d^ sec in Kraft tritt , zu der»
öepern.  England laste sich dabei weniger von juristischen
als von praktischen Gründen leiten , da der jetzige Zustand
«nen große , er . Druck auf Deutschland  erlaube,
i D. bei der Regelung der baltischen Ang>' l,:gonhe>t. -aber
«uchh.,ndelspoliiistbe Gründe seien für die Haltung Englands
fos-aebend, da England das Erscheinen deutscher Produkre
üuf dem Weltmarkt im internationalen Wetlbewerb mojilichst
Mge verhindern wolle. Der Korrespondent hofft jedoch, dag

aegenwärliĉ e Zustand bald ein Ende nel)me, lverl Dtt
«eisten Völker die Rückkehr normaler « erhäl ' niste mun,asten.

Sin anderer T,n der weftschwkizerischenBlSkter.
me Be m. 22. CiL  De von der französischen Politik

orientierten Blätt -r der Destickpve' z. besonder» auch das
-Iai ' rnal de Genete ". haben in den letzten T igen wiederholl
"̂ -«' s hinaewiesen. daß lediglich ein stärkeres und von

"wrUei Haß beeinflußte» deutsch . fraas - k' l4 « »

Zusammenarbeiten  den Frieden gaaantieren könne.
Heute führt d>e „Gazette de Lausanne ", die bisher ihre ab¬
lehnende Haltung gegenüber Deutschland bei jeder Gelegen¬
heit am schärfsten betonte und auch heute nach au dieser
früheren BcurteUung des Deutschtums an sich festhält, in
einem Artikel über Deutschland und seine Bksieger aus , den
Ententestaaten sei zu -« lcn. nicht länger zu vergessen, daß
zwischen Deutschland und seinen Besiegern seit dem 28. Juni
der F r i e d e n s z u st a n d herrsche. Deutschland müsse,
woran sich insbesendece die Diplomaten erinnern möchten,
damit wieder in den Konzern der Mächte eintreten . Deutsch¬
land bilde einen ansehnlichen Block i» Mitteleuropa , und
ni'rmale Lände , könnten sich durch Ignorierung dieses Blocke«
nicht weiter entwickeln.

Aus dem Ententerat.
Ott . Paris , 22 . Okt . De . Oberste Rat htt nach Prüfung

der deutschen Note, die eine Mäßigung der Überwachung «-
m a ß n a hm cn im Baltikum  verlangt , beschlossen,
keine Änderung  in den Kontrollmatznahmen vorzu-
nehmen. Immerhin sollen sie mit Wohlwollen angewendet
werden. — Der Oberste Rat nahm Kenntnis von dem Be¬
gehren des lutherischen Nationalrats der Vereinigten Staaten,
der »erlangt , die Stelle de: durch den Versailler Vertrag
unterdrückten deutschen Mifsionsgesell-
schäften  mnzunehmen . Es wurde disüezüglich lein Be¬
schluß gefaßt. — Der Rat nahm Kenntnis von der deutschen
Note, die verlangt , daß die Schiffe. Dampfer uist> Kähne nicht
unter die infolge der Ereignisse im Baltikun » angeordneten
Überwi'chungslcstimmungeu der alliierten Flotten fallen. —
Der Rat nahm ferner Kenntnis von der Wahl der Heeren
Bonini . Dcngare und Pagliaiw als Vertreter Italiens an der
Kommission, die die Ausführung deS FcredensvertrageS zu
überwachen hat. — Dee Rat verwies die Vorschläge der ver¬
schiedenen Delegationen , betreffend die Ausbeutung per
Minen von Pecs in Ungarn , an die Wirtschaftskommission. —
Der Rat . der unterrichtet wurde , daß sich ein deut -scher
Aeroplan  nördlich von Bukarest nach Zkoskau begeben
wollte, gesteuert von zwei deutschen Zivilisten , mit einem
Deutschen und zwei Tü ken als Passagiere .i an Bord, und Sei
KoSnow gelandet ist. hat beschlossen, diesbezüglich eine Unter,
suchung einzuleiten . (Havas .)

Die Schisfssorderungcn der Entente.
mt Pari «, 22. Okt. sHava«.) Der Borsitzende des

Obe sten Rates ließ Herrn v. LerSner folgendes Schreiben
zugehen: Der Oberste Rat der alliierten und assoziierten
Mächte bat die interalliierte SchifsahrtSkommission für den
Waffenstillstand am Dienstagvormittag , an die deutsche Regie¬
rung eine Note  zu richten, in der dir Auslieferung
von fünf Schiffen,  die der .Hamburg -Amerika-Linie
und der Gesellschaft Kosmos gehören, verlangt wird . Ich be¬
ehre mich, Ihnen in der Beilage eiu Doppel dieser Mitteilung
zukommen zu lasten. Genehmigen Sie , Herr Päsident , usw.
(Gez.i Älcmenceau.

In den Bestimmungen des Waffenstillstandes , das im
Januar 1919 in Trier unterzeichnet wurde , verpflichtet sich
Deutschland, seine ganze Handelsflotte  unter die
Kontrolle und den Schutz der alliierten und assoziierte» Mächte
au  stellen , insbesondere wurden die fünf Schiffe, „Johann
Heinrich Burkhard ". »Willram Oswald ", „Bvaunschweig",
..Danderom " und „Raffau ", nicht ausgeliefert unter dem
Vorgeben, daß diese Schiff : nicht mehr deutsches, sondern
holländisches Eigentum  seien , da sie in den Jahren
1915 nnd 1913 an holländischeGesellschaften verkauft  wor¬
den seien. Die deutsche Regierung ist zu wiederholten Malen
durch den Präsidenten der alliierten Sckiffahrtskommistion
füe den Waffeusttllstand davon in Kenntnis gesetzt worden,
daß die alliierten und astoziierten Regierungen die Über¬
weisung von feindlicher Tonnage an die neutrale Schiffahrt
wäbre^ des Krieges nicht anerkennen , wenn nicht eine beson¬
dere Ermächttgung vorliegt. Die Beilage des dritten und
fünften Abschnitts des Friedensve ,träges , die sich auf dre
Wredergutmachung bezieht, bestimmt, daß Deutschland sich
verpflithtet . alle Maßnahmen zu ergreifen , die die Wieder-
gutmachungSkommiffion ihm aufeclegen kann und ihr das
volle Eigentumsrecht  über alle Seliifse zu erteilen,
die während des Krieges abgetreten  worden sein
könnten oder deren Abtretung ohne die Zustimmung der
Alliierten erfolgte. Es sei daher durch ein gemeinsames Ab¬
kommen zwischen den alliierten und assoziierten Regierungen
und Deutschland sestgelegt worden, daß die während des
Krieges von Deutschland ohne die Zustimmung der Alliierten
unter neutralen Schutz gestellten Schiffe als deutsche Schiffe
angesehen werden müßten. Dre der deutschen Regierung auf-
erlegtc Verpflichtung, tiefe Schiffe auSzukiekern, kann dem¬
nach nicht in Frage gestellt weroen . Jniolgedeffen wird di:
deutsche Regierung eingeladen : 1. ohne weitere Verzögerung
die oben erwähnten Schisse nach der Bucht des Firth of Forth
zu senden, damit sie von den allile . ten und astoziierten
Mächten übernommen werden können ; die holländische Be¬
satzung. die sich gegenwä'lig an Lord befindet , znrückzusenden
und sie durch deutsche Mannschaften zu ersetzen; 2. unverzüg¬
lich die holländischen Namen , wie sie gegenwärtig auf den
Schiffen vorhanden sind, in den Häfen , wo die Schiffe vor
Anker liegen, zu entfernen ; 3. die Ofsiziere , die die alliierten
und asto îie ten Regierungen vertreten , auf ihren Wunsch
zu ermächtigen, den „William Oswald " einer Inspektion zu
mtterzirhen . und 4. die „Braunschweig " und die „Nassau'
unter Fühnlng einer deutschen Besatzung von Bremen nach
Bremerlbwen zu stihren und an den von dem Kommaiwanten
der alliierten Scestreitkräfte bezeichneten Stellen in den deut¬
schen Gewäffe n zu verankern . Die deutsche Regierung wird
ersucht, den Empfang dieser Mitteilung umgehe,td zu de»
itätigea und darauf zu antworten.

Czernin über den Kronprinzen.
inz. Berlin , 23. Okt. Die Rolle de » Kronprinzen

in den Friadensbestrebungen stellt Graf Czernin in seinen
Erinnerungen in de: „Voss. Ztg ." wie folgt dar : Kriegs-
m ü d e und friedebegehrend  im wahrsten Smne des
Wortes war Kronprinz Wilhelm , als ich ihn nach vielen
Jahren im Sommer 1917 wiedersah. Ich war an die fran¬
zösische Front ge.eist, um zu versuchen, ob es nicht möglich
sei, durch ihn einen Druck im Sinne der Nachgiebigkeit vor
allem auf die herrschenden Militärs auSzuüben . Eine Unter¬
redung mit ibm bewies mir , daß er — wenn jemals kriege¬
risch — vollständig Pazifist geworden  war . Zurück-
gekehrt, schreibt der Kaiser ihm einen von mir entworfenen
Brief , in dem folgender PassuS vorkam : „Ich habe aus be¬
stimmten Anzeichen den Eindruck gewonnen , daß wir Frank¬
reich für uns gewinnen könnten, wenn Deutschland sich zu ge
wiffen territorialen Opfern in Elsaß -Lotheingen entschließen
könnte. Haben wir Frankreich gewonnen , so sind wir die
Sieger und Deutschland kann sich anderweitig ausgiebig ent¬
schädigen. Aber ich will nicht, daß Deutschland allein die
Opfer tragen soll. Ich bin be eit . nicht nur auf ganz Polen
zu verzichten, sondern auch Galizien an Polen abzutreten
und dieses Reich an Deutschland angliedern zu helfen." Die
Antwort war eine sehr freundliche und entgegenkommende,
kewegte sich jedoch in allgemeinen Phrasen . ES war klar,
taß «S den deutschen Militärs gelungen war , meine Be¬
st ebungen im Keime zu ersticken. Als ich Ludendorff einige
Zeit sväter in Berlin traf , wurde meine Anschauung durch
die Worte bestätigt, mit denen er mich apostrophierte : „Was
machen Sie denn mit unserem Kronprinzen ? Der ist ja ganz
scblapp geworden, aber wie pumpen ihn wieder auf. DaS
Spiel war immer dasselbe. In der letzten Kriegszeit galt in
Deutschland ein einziaer Wille, und dies war der Wille
Ludendorffs.  Sein Denken war nur Kampf, ferne
Seele Sieg . — über den Eintritt Rumäniens in den Krieg
sch eibt Czernin u. Ter arme König Carol  mit seinem
deutschen Herzen erkannte sofort die unermeßliche Tragweite
unseres NltimatumK. Ich hatte das Schriftstück noch nicht zu
Ende gelesen, als er mich mit dem AuSruf unterbrach : „DaS
ist der Weltkrieg!" Der König starb am K.iege. Die letzten
Wcchcn waren eine Tortur fiir den alten Herrn ; denn er
empfand die Aufträge , die ich an ihn auszurichten hatte, wie
Peitschenhiebe. Ich hatte auftragsgemäß alles zu versuchen,
um eine dem Bündnis entsp .eckende sofortige Mitwirkung
seitens Rumäniens zu erreichen. Ich mußte so weit gehen,
ibn daran zu erinnern , daß das geschriebene Wort kein
Deuteln zulaffe und daß der Vertrag Vertrag sei, daß seine
Ehre ihm gebiete, das Schwert zu ziehen. Ich erinne .e mich
an eine tatsächliche ergreife .ide Szene , wo sich der alte König
laut weinend aus seinen Schreibttsch warf und mit zittern¬
den Händen versuchte, sich den s?ouv 1« UMsrite-Orben, den
er stets trug , vom Halse zu reißen . Ich kann ohne jede über-
t eibung sagen, daß ich ihn unter diesen fortwährenden
moralischen Keulenschlägen dahrusiechen »ah und daß die
seelischen Aufregungen , die er durchmachte, zweifellos sein
Leben verkürzten.

Deutschland.
Dl« Trennung von Staat » nd Kirche ist Sach«

der Länder.
mz. Berlin , 22. Okt. In einer Besprechung unter dem

Vorsitz de? Reichsministers Koch zwrschen Vertretern des
Reichsministeriums des Innern und den Kultusministerien
der Länder über die Bestimmungen der Verfaffung, betr.
Reli sionsunterricht und ReNgionsgesellschaften, wurde über¬
einstimmend festgestellt, daß die Durchführung der Trennung
von Staat und Kirche Sache der Länder sei. Die vom Reich
aufznstellenden Grundsätze für die Ablösung  bft bis¬
herigen StaatSlei st ungen  an die ReligionSgesellst
schäften sollen schnellstens erlassen werden.

Die preußische Verfassung.
me. Be iin , 81. Okt. Dos ,.B. erfährt , der Entwurf

der preußischen Verfassung ist fertig gestellt  und wird
in kürzester Frist dem preußischen Staatsminrsterium vor¬
gelegt ürd nach der Besprechung im Ministerrat der preußi¬
schen Landesversammlung zugehen . Gleichzeitig mit dem
Verfossungsentwurf oder sogleich nachher wird der Landes¬
persammlung ein Entwurf über die Verwaltung « -
r e f o r m zugehen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Berschärste Kontrollmatznahmen für die LebenSmittelbekiefe»

rang der Zivilbevölkerung int britisch-brsevte« Gebiet.
mz.  Köln , 22 Okt. Angesicht« der knappen  Lebens-

mittelbeliefe una der Zivilbevölkerung ordnete die britische!
Militärbebürde die strengste Durchführung der deutschen
LebenSmittelgesetzeund -Verordnungen m d. r britischen Zona
an. Demnach müssen die Erzeuger nach Maßgabe der deut-
sck>cn Gesetze den gesamten Ertrag de : Ernte abzügltch der
ihnen gesetzlich zustehenden Mengen abliefern . Die Behörden
sind berechtigt, alle Häilser , Höfe, Keller usw. zu durchsuchen.
Die in den landwirtschaftlichen Betrieben beschäftigten Per¬
sonen dürfen an Stelle von Lohn Lebensmittel nm in den
gesetzlich vorgeschricbenen BuSnabmefällen e halten . Dis
Verantwortung für die Durck' führung der Lebensmittelgeseh«
ttägt die deutsche Behörde. Tie britische Militärbehörde wird
sie dabei unterstützen, aber auch verlangen , daß Beamte, di«
ihre Pflichten bei der Durchführung der Auiagberi verletze« ,
chreS Amte» enthoben werden.
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Wiesbadener Nachrichten.
TerkürzvngL«r Wahlzett am Sonntag.

Mit Rücksicht auf den herrschenden Kohlenmanger hat d°«
Vablkommission bei dem Magistrat und der Stadwerordneten-
Wersammlunq den Antrag gestellt, auf Grund des 8 23c des
Gesetzes, betr . vorläufige Regelung verschiedener Punkte deS
GemeiiideverfasiungsrechtS . vom 18. Juli *919 eine
weitere Abkürzung der Dauer der Wahlhand^
Illng . und zwar von 8 Uhr vormittags biS 6 Uhr nach¬
mittags.  zu genehmigen . . , ^

Die Abkürzung erscheint einerseits dringend notwendig,
um Heizung und Beleuchtung zu ersparen , andererseits inso¬
fern unbedenklich, als die verbleibende Dnhlzeit von 8 Stunden
für die Stimmenabgabe bei der Stadtverordnetemvahl — zu¬
mal an einem Sonntag — ausreichend erscheint. Es ist mt
Bestimmtheit zu erwarten , daß der Antrag vom Magistrat und
der Stadtverordneten -Bersammlung genehmigt wird Eine
amtliche Berösfentlichung kann jedoch erst nach Beschlußfassung
der Stadtverordneten -Versammlung am nächsten Freitag er¬
folgen. Aus diesem Grund wird jetzt schon hierdurch auf die
aller Wahrscheinlichkeit nach erfolgende Verkürzung der Wahl-
zeit bis 5 Uhr nachmittaaS hingewiesen. Um ein« ungestörte
und möglichst rasche Erledigung der Abstimmung herbcizufiih-
®en, wich es sich empfehlen, daß die Wäh'er —- so weit möglich
— nicht in denjenigen Stunden ihre Wahlpflicht ausüben , in
denen erfahrungsgemäß in dem betreffenden Bezirk der stärkste
Andrang herrscht, sondern — sofern sie hierzu in der Lage
find — die stilleren Stunden bevorzugen.

— Französische Vorstellung. Für den 25. Oktober ist mne
Vorstellung des Racinchchen Trauerspiels .Britanniens " an-
gekünd'gt, in welcher Mitglieder der Comödie Francaise , bar-
uuter einige der besten Künstler von Paris , auftreten werden.
Alles deutet darauf hin. dctz sie eine frenndliche Aufnahme
finden werden und daß das Publikum der Stadt , das die klassi¬
schen Theaterstücke so sehr zu würdigen weiß, diese Vorstellung
ebenso schätzen wird wie die kürzlich stattgefundene Vorstellung
des «Tartuffe ". die großen Beifall fand.

— Die K-hlenkrisiS. Ein oifi -ieller Bericht hat schm
die Bevölkerung auf di« ernste Kohlenkriiis. di - dnS bcietztc Ge¬
biet bedroht, aufmerksam gemacht Die Mil ' tivbehöroen miin-
schen der Bevölkerung, die traun v>.»> Fol d'». welche dies«
Krisis auf das wittchrirliche Leben deS L >ns«S haben konnte,
zu vermeiden , und tverden sich Mübe geben, um zu versuchen,
die La .ze zu bessern. Das erste Ergebnis ist im Soa r be cke n
eLzi«eIt wir!> noch Iott !<7n>g eirve
ergänzende Menge von Kohlen, die der an Frinkceich bestimm¬
ten Quantität entnommen wird , dem Rheinland weiter liefern.
Der Versand d-eser Koblen bat schon begonnen;  auch ist
der Verteilungikommission ;u Berlin cnerg >» bemerkt worden,
daß die notigen Kob.'cn, welche daS Ruhrbecke.r abgeten soll,
irr Zukunft genau ael'efert werden

— Achtung bei LuittungSk -rrtenrev tlonen. Rach Mittei¬
lung der Landesvensicherungsanstalt Hessen-Nassau zu Kassel
sind in den letzten W-xl̂ n wiederholt in Orten ihre» Geschäfts-
bereich» durch onien Betrüger  QuiftungSkartcnrevisionei
unter Einziehung von QuittungSka - ten und Geldstrafen vor-

S ommen worden. D'e üunxsverkichrungsinftektorerren stet» einen auf gelbem Karton in V̂ -Bogengiotze aus-
aestellten, mit S -egel der Landesverficherstnzranstalt und Un¬
terschrift dcS Herrn Vorsitzendem des Borst mdeS Dr . Schrode.-
versehenen Ausweis bei sich. Die Arb-it,eber . die den Inspek¬
tor nicht kennen, sollen sich daber grunosuh ' -ch den A u Sm « u
vorleaen  lassen , besonder» drnn , wen , der Beamte
Quitturmskarten oder Geld n>r Beiträge mituchmen will.
Stell ! sich -heraus . drß der Betreffende keinen Ausweis gar,
so sollte unverzüglich sein« Verhaftung und Strafanzeige gegs-i
ihn veranlaßt wenden. Zur Festsetzung und Ernzrebung von
Geldstr ifeu sind die LandeSversicherungslnspektoven überhaupt
nicht befugt.

— Nachverstenerun, von Zündwaren . Das Hauptzollamt
Wiesbaden teilt uns mit : DaS Zündwarenstenergefetz vom
1« September 1919 ist mit dem 1. Oktober d. F. , n vollem
Umfang in Kraft getreten Gemäß 8 48 dieieS Gksttz«z
ftegem Zündwaven , dir stck cm 1. Oktober 1919 außerhalb der
Räume eines angemeldetem Fobrikbetriebs , eines Zoll- oder
Steuevlagers oder einer Zollniederlage im Desth von Her-
stellern . Händlern . Wirten , ferner von Konsumvereinen.
Kasinos. Lasen uns ähnlichen Vereinigungen bef.rrdein. der
Nachsteuer. Letzterer sind auch diejenigen Zündwaron unter¬
worfen wek» e sich n> Automaten oder ähnlichen zum Verkauf
dienenden Vorrichtungen befinden, bezw. welche in den Privrt-
räumen der Händler usiv. verwahrt werden. Nach § 5 der
dom Reichsfinanzmin sterium hevausgegebenen Nächste ne--
ordnnng haben die nachsteuerpflichtzgen Personen und Ver-
eimglii'gen die am 1. Oktober 1919 in ihrem Besitz bes»nd-

'. ichen Erzeuaniske der fraglichen An svätesiens am 15. Oktober
1!>!9 bei der Zollsrelle ihres Bezirks schriftlich anzumelden.
Die Anmolonngen haben betreffs der Zündbölzer usw. und
Zündkerzchien einerseits sowie der Feuerzeuge. Zündsieine und
Zündschiencn andererseits getrennt zu erfolgen. Alles Weitere
erfuhren Interessenten auf Befragen bei den zuständigen Zoll¬
ämtern.

— Einwinterung der Wasser- und Gasleitungen . Di«
Wasserwerksverwaltung bringt das rechtzeitige Eunwintern der
dem Frost anisgesetzten Wasserleitungen in Erinnerung . Weiter
mwcht sie bekannt, daß die im Winter außer .Betrieb befind¬
lichen. in Gärten usiv. sttzenden Waisermesser. die schon b sher
regelmäßig im Herbst aukgebaut worden nnd. in diesem Fohre
non ihr ohne besonderen Antrag auf Kosten der Inhaber ab*
genommen weiden, sosern innerl>alb 8 Tagen kein Widerspruch
erfolgt . Wiederholt wird auch auf die große Empfind! chkeit
des Gases gegen Kälte aufmerksam gemacht. An der Stelle,
an der die Gasleitung oon einem warmen in einen kalten
Raum eintritt scheidet sich nämlich Naphthalin in Kristallen
aus , die den LeiturgSquerschnitt zunächst verenaen , mit derj 4 . .. . 44Pt v w: _ pi - .. r_-— rf u b*Imm am  i

_ _ gut zu isolieren.
Kellerfenster in der Nähe von Gasleitungen und Gasmessern
zu schtiesten.

— Der Winter naht ! Scharen -von Schneegänsen sind in
den letzten Tagen nach Süden gezogen. Auch die Stare rüsten
zur Abreise

— St » tfa &tfang zum Jubiläum des stkosieulsche» Londerthenier«. Lin
besonderer Kunstgenutz ftrtzl den Abonnenten, ^ reund-n and Gännern de»
Nolliiuische« Londestbeotet» sowie dem lunftveiftändigenbiestg'N Konzert»
zudliluin deoor. Da» technisch « Personal  diese» Theater» beqehi
den 2S. Icdieslng der Sröfsnung des neuen Tdeotergchlude» durch «in«
F « i « t bestehend au» Konzert, Familienunterhaltun!; mit -nichl.elendem
PuN: bei dieser isteleqenheii sollen auch die vubllare qeehrt werden. Mit-
v-irkende an der Airranftr ltunq find ansichiiestlich?lnPhö .->q« Kr» Nasto'i»
ischen Landeatbeater», und zwar die erste» Künstler und Künstlerinnen,
seiner da» Sinqkorp» Lntqlieder de» L'rchestki», schliezlich da» iechnisch«
«ibeitspersonal . Die Direktion di» W.ntergrri --,» ,Turnae!eIlIchafi,
kchwoldacher Ltrostei hat sich in de»ken«werier Bei!« bereit erklärt, mit
Rücksicht aus den aohltätiaen hweck des Abend; - der gesrm:« Lrlö» kommt
der terqnischen Kiieqsdlisskasse de» Landestbeater» zugute — die Ranm-
jichkeiten nnd düs trch -ster hierzu unentoelllichzur Versuauna zu stellen.
Die Neranftaltuna findet am M. Oktober, beainn-nd abends 7.ck0̂ilhr,
statt. E» ist wohl anzunehmen, dost da» kunftliebend» Publikum von tNies-
boden der Einladung, di« in einigen Togen ergehen wird, qê ne » cn«
leistet, nm so medr, al» e» dadurch sedem Tbeaieibcsuitierermöglicht ist,
aus diel« Art gowistermasten-inen Blick „hinter die Kulillen'' zu wersen
und auch da» Peisonal kennen zu lernen, deden geschickter, verftondn!»- und
müdevoller, recht häufig sogar lebensaefährlichcrArbeii aus. hinter und
«nier der Bühn- eine Erundbedingung für die Überwindungder szenisch-
technischen Lchwierigreitenund damit für «inen glatten Beilaus i-der Vor¬
stellung bildet.

— Di« Spaltung in der II. S. P . Wie,»-»«, . Zu der Beiichtlgun,
der Notiz in der Abend-Ausgabe vom S1. Oktober, betr ein Protest in der
Wahikcmmisstcn, wird un» mitgeteilt, dast ein« Lpaliunq in poiitiicher
Beziehung nicht In Frag« kommt. Die D«sam!mitalirdsch- tt Hot vielmehrIn -inei Berlommlnna durch geheime Abstimmung die Kandidrtenllfte für

der Boistandin einer Berlommlung durch geheime Abstimmung , . „ „ .
di« Sta »tve,ardnetenwahlen ansgeftellt. E» zeigte sich, dast der Boistand
nicht dl» höchst« ktimmenzahl erhielt: er reihte fich erst an « und st. St -i'e
vnderen Mitgliedern a» Dorüder aufgebracht stellt« er eim. neu« Lifte
aus. Da» Skitylled Frau Kenmann erhielt die dick!»« Ltimmenzahl.

An« dem Deretnsleben.
» Di« nächste Gefangprohode» Männerg-Iangv-rein, „« » n c » r d i »-

findet morgen fire-t-g. pünktlich abend» 1%  Uhr . im « erc,n,lok°! stalt.
» ..W i « » b a d » n e r Z >t h « r kr - nDie  Proben in allen

Abteilungen für da» grost« Zitherkonzert beginnen wegen der Sassperr« von
heul« ad 7V2 lihr abend« im „Hotel NSmer'

Gerichtssaal.
Schwurierkcht zu Wiesbaden.

vr*. »iesbaden . 23. CM. Bei dem am Mittwoch-erhandelte» Falle
bandelte es sich um ^ .Kiudermord,
der einer gut sttuiertrn jungen Baueroslau au» Buch bei Nastätten zur
Last gelegt wurde. Die Angeklagte befinde! sich nichi in rlnt«r-uchung,ha,t
L» ist die 27 Jahre alte Lhesrau des Landwirts Wilh-lm S., die Mutter
von drei Kindern, de>o» jüngste» erst im Altee von zw:i Monaten steht.
Die ,Zra« holte sich, nährend ihr Monn im Zelde stand, die Langeweile
durch -in Techtelmechtel mit ihtem Kilegsgcsanqenonv«rtcieb«n. Natu .-
lich durste ihr Mann von der Assare nicht» ersihreie Als ein ans diesem
Liebesverhältnis berooraeaangencs Kind während der ^».bnct ums M.even
kam würde ,»nächst ein ^ -afierfah-ea wider st« eing-l-i.et wogen UN--,
laubttv B-rkehr» mit Kiieesgrsangencn und wegen , °br!°s>̂ r Tötun^
Da- Schiisfingerichr zu Nastätten aber erklärte seine Unzuständigkeit und
verwie» die Sache vor das Schwurgericht. Zeh» Zeug.-n, darunter lech»
7---ouen und drei Verwandte der Bneeklagto«, war !» als «, »»fterdrm
»nei Ärzte al» 2achverftändtqe dort geladen. Mir Rücklicht aus die »rentuel«
ke-äbidung der guten Sitteir wurdd für die Dauer der B-rh- ndI,mg die
Sfientlrchkeit ausgeschloden. Da» S-richt fällte, nachdem die Seschworeue»
die kchuldsraoe verneint  hatten , einen F r e i I p r u ch.

Bet der heutigen Verhandlung handelt e» sich um
Abtreibung i« verbind«», mit sahrlässtree rät »«,.

Di« Anaellaate, di« Ehekrau de» Fabrikarbeiters Diliielm « ist 33 Rah»
ali  nmÄ MibeWft, hat ihren Wohnsitz in Kelsterbach und s-sindei sich

oem b ' °uo»st d. Z. in Untersuchungshaft. E« wird>ihr vorgeaorsen.
dast st- in den L.onatei, Juli und August bei einer Dientmagd gegen Enfi
oeär aewisie Eingirfte aorgrnommen habe und dasr dre Drenstmagd an
kÄ -^ Eing- iss°n gestorben sei. In der S-ch- sind dr-i Zeugen vorge-ssr »ääääSä
tr hVpc aus Ant rrg de» Vertreters der Anklage die jhftentltchkeit sür die
Dauer der B- rhandiung ausgejchlosen.

Residen ; - Theater.

.Der liebe Aibguftin" von Leo Folk  iss wirftich ein lieber
ftfli  W c oft hat er sich hier nicht schon hören lassen, stets
erzlick Gcpriißt stürmisch sefeiert Als er sich nun gefiecn
>bentz im llissibenz-Thecter emf-rnd. war da« HcmS »uSver-
auft . nnd Fnbel und Beifall wollten kein Ende nehmen. Herr
tzorisch  verkörperte ihn : shmpothisch, liebenswürdig , leben-
ria. Sdv .be, daß die Stimme n cht etwa«  ergiebrper und
vöhllauteirder ift. Die schmelzenden Lieder h-.rtten so gar
einen Schmelz. Aber Herr Görisch weiß da durch Eilten Bor-
raa das Fehkeride ziemlich zu ersetzen, läßt es beinahe ver-
ressen. Fräulein Pelerh  gab di« «feune" Anna mit un-
ilaiiblch ho-bmütiyen Nafenlöchern, sprühendem Tempera,
nent und viel Drolligkeit . Klein« Übertreibungen durste sie
n Zukunft in der Rolle oblegen. Ihr reizendes Persönchen
virkt ohnedies zündend genug . Fräulein v. W inkelowskq
iab M>ar eher aus wie eine Kinokön qin als wie eine Prin-
wiffin, leistet« aber gefänglich recht Hübsches. Die lyrischen
Augenblicke liegen ihr be'onders gut. Mit großer Fnntgkeit
ir<Äte sie die Ballade vom alten König und der jungen
kön gin soävie da» sentimental« . Sei mein Kamerad . Herr
stolzenbera  als Fürst war wieder recht gut . ebenso Herr
Varn dal.  der ' den alten Jasomiraott gen>andt spielte. Herr
Barndal . der in der ersten Zeit so anföngerbaft und unbeholfen
mrkte , hat recht große, tazar erstaunlich gr.'he Fortschritte ge-
macht. Die Inszenierung mutete unter aeschackt« Ausnutzun-z
des kleinen Raum » überraschend hubtch an. Herr Batz halte
sich darum verdient gemachch Außerdem gab ee den leicht¬
sinnigen Onfefl seiner leichtsinnigen Nichte, allerdings , -r
grotesk, mit einem unförmig dicken Le-b- einer Mt^ ke. d!«
eiwrs an die Schlächtermeister aus den Tbo-n.,sichen Tbeate '-
stücken erinnerte . ' K« pcll-rieist-r «uckrow  leitete Sänger.
Ehor und Orähester mit großer Umsicht. Min merkte dem
Ganzen sein« sorgkökt ge Porbereit -mg an. Mit a ls
bie  lehr vorgeschr' ttene Zeit wurde manch« Diederhelung un.
terlass- n trotz aller Beikullsktürme. Blumen feblten natür-
rich auch nicht. Die Hauptteünchmer « urden samt' ch damit
| | ĵ M s — V* Uf

2ius Üuuft und Leben.

= Kurhaus Ein Konzert „Französisch ff ® u sik"
vermiftclte am Mittwech die Bekiinnischaft

ttancielsleU.
Berliner Börse.

Berlin, 22. Okt Die  stürmische Aufwärtshe-
wetruns nahm auch heute ihren Fortaaua. soaar in be-
schieunietem Zeitmau. wenneieich eine sc wisse Maaiakeit
und Ab6panr.ima der oerulsm&ßiaoc Lnternenmer unver¬
kennbar zu beobaeiitcn ist. Der Schwerpunkt des Ge-
schaltes ruhte erneut au! dem Mavkte der Monianpamere.
wo wiederum nie oberschlesischen im Vordererunde
standen. Die Aktien der Kattowitzer Berabau-jesollschaft,
Bismai ckhütte. Ilobenlohe-Werke und der Laurahutte _26-
wanuen etwa le 8 lis 10 Proz., die übnceu Eide ^'arsnum 3 bis 5 Proz. aehessert. Bei den westlichen Mont*ft-
werten standen die Aktien der Oeutsch-Luiemoureischen
Btr«Werksgesellschaft mit einer Steigerung von 3 Proz.. der
Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaftmit einer Hoherbe-
werlung von 6 Proz.. des Lothringer Hiittenvereinsmit einer
Steigerung von runc- 10 Proz. und der Harpeoer Bergbau-
cesellschafL die etwa 6 Proz. gewannen, im Vordergrund.
Die übrigen Werte waren überwiegend befestigt. Bei der
Gruppe des chemischen Grotiscwerbes Konnten sich die
Aktien der tlberfelder Farbenfabriken, der Farbwerke
Lochst und der Badischen Anihnfubrik kräftig eiaolcu. Die
Aktien der Berliner Anilinfabrik freilich gaben zunächst
stark nach, waren aber schlich ich gleichfalls wieder ge¬
bessert Niedriger ungebeten blieben die Werts der chemi¬
schen Fabrik Goldschmidt. Am Elektromarkte waren die
Aktien aer A.-G. hchuckert von Siemens u Halske und
von Bergmann ansehnlich gehoben, während die Ant'.ue
der Deutsch-Überseeischen Elektrizitätsgesellschaft. billiger
a,-geboten blieben Kolonialpaoiere waren teilweise etwas
höher verkehrten aber ziemlich ruhig. Petroleumwerte
schwächten sich ,herwiegend ab. schwankter aber jvjeöerstark. Die Anteile der Deutschen Petrolenmgesellschaft
waren schließlich sogar höher. Kriegsanleihe  ging
heule mit 78 i» um. Die alten Anleihen dos Reiche und
Preußens waren teilweise etwas besser, teilweise um Bruch¬
teile abgescl-wächt. russische Renten überwiegend etwas an-
peboten. Ungarische Renten waren etwas gebessert. Die
Schuldverschreibungender österreichischen Sudbahu blieben
niedriger angeboten Geld von Monatsende zu Monatsende
galt etwa 4Ä Proz.. Geld auf einige Tage über Monatsende
wird gleichfalls mit 4% bis 5 Proz. angeboten. wenngleich
für solches Geld mit Rücksicht au! die starke Börsenbe¬
wegung erhebliche Nachfrage besteht.

Kursa vom
Bank-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz.- U. Dise.-B.
Darmstäilter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commnndft
Dresdner Bank.
Mitleid . Credithank .
Natinn .-B. f. Dcutschl.
Oesterr . Kredit -Anst.
Üeichshank.

Div.
8
7
tz12
S
7
7
5
6V«
1-/4

In -v.
163 .50
137 .00
130 .75
344 .72
170 .88
150 .00
133 .75
180 .75

80 .88
150 .00

Oktober UNS.
PIv.

so
IS
18
U
IS
13n
kS'/k
I«
7>b>

N
10
7
0
IS
35
«0
rn
ir
is
25
10
10
28
6
7

12
n
18

Industrie-Aktien
tlbert , C.hem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Angehnrs - Nürnberg
Ml« . Elektr -Oes . . .
Uerxmann , Elektrij . .
Bad . Anilin n . Koda .
Bismarck -Hütte
Bochnmer Gußetahl .
Brauerei ? ;hultiieiß
Bitderu - rilaenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Oebera .-Elekt.
Donnersntarck -H iitte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedriclnhütte . . . .
Felten t: Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Luttermann

00.00
398 .60
558 .00
237 .00
188 .25
460 .00
370 .00
333 .85
875 .50
133 .00
353 .50
193 .00
335 .00
360 .00
275 .00
00.00

338 .50
279 .50
484 .00
393 .00
388 .00
406 .00
331 .75
170 .00
315 .00
317 .35
270 .00
388 .00
228 .00
181 .50

22
12
7

17
15
8

20
11
20
18
5

M
17
U
20
20
15
12
12V»
9
15
0

20
812
&V»

2020
15
10
11U

Hohenlobewerk » . . .
Mösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . .
Königs -u . Eaiirahütte
Kali Ascherslehen . .
Kost heim Cellulose . .
Kronprinz Metatlf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauclthammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loowe u . Co
Mannesmann Nöitren
Obersehles .Eisen hed

„ Eis --1tut
, Koksw.

Orensteln u K >pp »i
Phön . Bergh . u . llilttr
Porzellanf . Kahla . . .
Ilositaer Zuckerraff.
Rhein -Nus*. Bergw.
Rhein . Stahlwerke .
Hieheek Montan
Konibacher lliiltenw.
Hhein . Metallwarenl
Sschsenwerk .
Schlickert F.lcklriz.
Siemens n . Ilaiske.
Sürid Eisenbahnces
Verein . Ulaiiastotl F
Varziuer Papierlabr
Verein . Cöln -llott w. .
Weiler ter MeerCli .f
Wcstcregeln.
Zellstoff Waldhof . . .

l« »/a
147 .50
357 .75
388 .00
190 .00
330 .00
333 .00
388 .50
157 .50
180 .00
309 .88
890 .00
358 .00
166 .00
180 .50
859 .00
339 .50
395 .00

Hamb . Amer . Fsketf
Hansa -Dainpfsehiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiseub . . .
Türk . Tabakregiei . . .
Otaei Minen.

Uenusscbein * >,,»

895 .00
1.00178 .L„

859 .00
184 .50
858 .00

00 .00
333 .00
300 .00
16 ^.00
287 .13
121 .25
519 .50
200 .00
336 .00
248 .50
343 .50
340 .00
139 .25
311 .50
133 .00
306 .50
800 .00
377 .00
304 .00

Berliner Devisenkur« .
W. TeB. Berlin , 23 Oktober. Dr » htl !«'i » Aassahlosgea flfcf
Holland . .
Dänemark
kchwedei»
Korwegsit
kciiweiz.
Wien . . .

1059 .00 r  Mk. 1081 .00 L für 17» Gulden

Prag
ii daBiidä nest

Epanien

599 .85 l
671 .75 1
634 .85 a
494 .50 3,

84 .30 1
75 .15 %
85 .95 l

533 .00 1.•. ■/■» ivu kt » » » » ■» —— _ - —
Finnland . • • • • 130 .95 A *

600 .75 L
673 .28 L
S36.75 t96 .50 L

84 .30 L
75 .35 4
86 .06 L

533 .00 4.
130 .75 &

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Frank«
100 Kronen
100 Kronen
1 türk . 11L
160 Pesetas

Banken nnd Geldmarkt.
* Der Valutastand. Aus Zürich wurde d*S

Mark  mB etwa 20 Franken und nus Holland zunächst mu
0.55. s-päter mit 9.40 bis 9.45 gemeldet. _

m innr irr v;.„ . . mit einigen, hier
noch meist fremden Werken von Elemde Debussh. dem Schöpfer
dis neufvcmzösischen musikalischen Fniprcssioni -mus . E'N
»Oirartott " fiir Siceichinsttumente gewährte mteressanben
Einblick in diese eigenartige Kunst. Mit großer Kühnheit weiß
sich der Kompon st von gewissen Dchulreaeln der Form , der
Harmonik der polyphonen Vererbe .tvng loszusagen und laßt
tas architektonische Element zugunsten deS rein_ malerischen
Stvmmunasausdruckö zurücktreten. Mit einer außeist reiz-
sam«n Empfindung , mit zartem , erot ^chem Farbenaustr -ig
lind di« Stimmungen in den einzclnen Sätzen ausgemalt:
namentlich in dem -arftinnigen „Andantino " und dem. lebbift
bewegten . Finale " eröfGet sich eine durch überraschende Ju-
strumentaleftekte belebte Gefühlswelt der Feiuheit . , Laune,
Süßigkeit und Sinnlichkeit. Fr schwangige Gesundheit . Kern-
Hastigkeit und Tiefe — wird man vergebens darin suchen- DaS
Quartett wurde van 'den Herren Touche (t - Biolinei,
Astelin (2 . Violine ). Vieux 'Viola ) und Marnefs
iCella) mit überzeugter Hingabe gespielt. Dw van T^ vussy
komponierten kleineren Klavierstücke .Di « versunkene Käthe-
drole" und . Minstrels " besitzen besonders seindisferenzinte.
oft myst sch anqebauchte Stimmungsmerte . die auch der Vac-
trao dis Pianisten Herrn Nob. Lortat  in Ton und Anschlag
poetisch ouspiägte . Herr Lortat brachte übcrdem des flämischen
Meisters Coiar Frank prächtiges, an Bach und den deutschen
R- imnckikern heranqereiftr » Klavierwerk . Pral .ndi-rm, Choral
und Fuge " mit großem Aplomb zum Vortrag und fand auch
für seine elegante Aussühr .ing Tbop'.uscher Kompositione.i
dankbare Zuhörer . Von der Sängerin Frau Auguez de
Montalent  hörte » wir eine Arie .ras Cesar Franks
.Redemption " und verschiedene ..Melodien" älterer ind neue-
rer ftanzösiscker Komponisten: auch diel« rri f.t und natürlich
dargebotenen Vorträge (von Fräulein Auguez ,am
ÄlcatHr bepleistcts wurden beifäll g ausgenommen. Ein Klavier-
quenrtett von G . Faure — aus der Sckiule Lelar Franks —
beschloß den svät dauernden Abend, der fast ausschließlich von
den Landsleuten der Konzertgeber, übrigens nicht sehr zahl¬
reich, besucht war.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobuchtnngen der Stadt Wiesbaden.

31. Oktober 131).
7 Uhr 27
Morgens

i Uhr 27
Naohm.

BUhr 17
Abends Mittel

. .. 1auf0°u»Normal-
schwere 582.4 mi ms

druck)<nf(JeinMesr9J. 770.8 mt T7L21 Spiegel 773.2
Thermometer, Celstai LO 1IJ 4.0 ftsl
runetspannunT, mm
Pe'at.Fenchtigk», Proi

4.7 U u 0*8
s; 58 00 80.3

Windrichtung. . still NO2 0  1
tiiederschlagshöhe,ms —
tuchfci « leuiperaiur (Celsius): lli Niedrigste Temperatur1 44

Wasserstand des Rbeins
sm 21. Oktober.

Biebrich  Pegel : 0.7t m gegen 0.72 am gestrigen Vormittag
Caub < 0 .T5 < « 0.73 « « «
21 ains « 0.06 « « 0 .09 «

Reklamen. m

Haus 1» Ranges . EinSieitspreise.
80 Bäder . Bitaungszimmer . Allo Zimmer m. fließ. Wasaor-

Trinkgelder abgesohafft . — Zur Mosse besetzt.

vt « Abeno-rtusgave umfaßt 4 Seilen.
reremtwortNck,kürveilartikel: J .D. : F. » ünrber : fitroeliti ' st, stestrl Ve-n
<x Günther:  sür den Uiuerbaltungst-tf: 8 . v. Nanendork:  t»
h,u >otaten und vrovinftetlen Teil und GenckNsiaal: w . « tz; für S*4'
£ianb<l»uil : W. Etz: für dis « nieigei, und cktekia.nan: tz. Dorna »!,iüintUck, >n 'Wiesbaden.
Dm«l u. » erlag dnLGcheltender  g'ichen Hofduchdmckereti» !

Egrechimudeder » chkillietlung UMii UtS
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nur gesunde, trockene Ware,
für Zentralheizungen geschnitten , sowie
ofenfertig geschnitten und gehackt , liefern

in jedem Quantum frei Haus

Ulrich, Müller&Volz,
Kohlen -GroO- und Detail -Handlung,

Büro : Mainzer Straße 38a.
Läger : Am Westbahnhof.

Telephon 294. Telephon 294.

alle Arten, besonders kräftig zum lieber»
w ntern im Freien und zeitiger Ernte im
Frühjahr empfiehlt das Hundert zu 3 Kl

All LWs, W- md©emuleplonlage
Biebricha. Rh.

25 Dotzheimer Strafte 25.
Schriftliche Bestellungen für Wiesbaden werden frei

Haus geliefert, nach auswärts per Postnachnahme.

MT  Fernruf 3797.
Komme sofort!

zum Reparieren von

Rolladen u. Jalousien.
MMN'6pez.-MrWtts Metzger

Mauritiusplatz 3.

§. Haarausfall 4.
beseitigt schnell und sicher

Frau Alb . Graefe , Friseurm,
Sprechzeit 12—8 Uhr . x Knpeltenstr. / , J.

Ff arseiller Seife
Stück Alk. 4.60

Sanlighf - Seife
440-Gr.-8tücke

Wetson - Seife
eingetroffen. 1412

Drogerie Ff flM &bllS Taunusstr.

uppen
ferBeken

fertigt an , auch von ausge¬
kämmtem Haar.

Pichelsberg 6.

tt Otst:f: f«
OE MS'
null.

ihre Schuhe u. Stiefel werden nur mit
prima Kernleder

gefohlt und gefleckt.
Elegante und dauerhafte Arbeitrr, Billige Preise! .

Sämtliche Schuhrepara uren werden in
1—2 Lage « geliefert.

Llhuhsghlerei Hm 6aA. Mlhelsberg13.Lad.
allerhöchst»» I rois» erzielen 81« bei mir kür alt»

Zahngebisse,
ganze, zerbrochene oder solche, die In Kautsou.

gefasst sind. leb zahle per Zahn bis Mk. 4. 30.
aSiiET bedeutend mehr.

Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.
Platin SS Mk. <s.

Kante auch Gold - und SilbarmGnzen.

l. . Großhut , Wagemannstr. 27, i.
Jjltte genau auf Nr. 27 , 1. Stock , zn achten

Gulllch»
Bundes ntrale

Wiesbaden
«heinstr . 60.

£®t. Referenz.

Wach«, Schutz- und Zlerhu de
verseil. Ras*., mit u. ohne Dress,
stand, liefert». Empfehle z.Z. 1reiz.
Fo*:orrler. I bissig., scharfer D.
Schäferhund, 1 Diensthund für
Feldhüter. I prächt. jg . bpanlel.

Weilbacher Schwefelbrunnen
W w oooooooooooaooo oooooooooooooooooooooooooo

altbewährt bei Katarrhen dar Luftwega , Asthma,
Metallvergiftungen , Syphilis und Stoffwechselträgheit . im

Cf IIMmIU  I» m L « Mineralwassergroßhandlung
Ja WH lllH * Bi. 11*71. , Qfiterbahnlsof-Wsst/ Tal. 522 / TawusstriSa 22.

Transport-Versicherungen
einschliesslich der Diebstahls - und

PIDnderungsgefahren vermittelt

Bezirksdirektor Ludwig Istel
Webergasse 19, 1. 9—1 Uhr. Fernruf 604.

Brillanten , Perlen
Tilversachen, Bestecke, Terviec, goldene Nhren «. Aktie«,

Platin , Brennstifte zum Tagespreis kauft

Geizhals , Webergasje 14. Tel. 4138.

Piano
[gegen bar zu kaufen gesucht.

Offerten an Schock , Bismarckring

Platten
t und Walzen

kaust zeitgemäß

Zimmermann,gffi £
Militlp-ii. 1

kauft zn zeitgemäßen Freisen

SpezialgeschäftE. Ludwig , Mauritiusstr.6

l
(D. Call IDme..

liefert frei ins Haus 1310
SehwalhacherStr. 2
— Telephon 84. —

Telluloid -Patzhüllen
(Earl 3 . Song , Bleichstr.36.

Für Gärtner.

Leopold Marx
WSrthstr . 9. 14M

Fernsprecher 602.

nahlmatralzen
alle Gräben nach Mab.
Gustav Mollath

46 Rriedrichstrabe 46.
Starke Eimer

von 50 Pf . an. Goldschmidt,
Pbil ivvsl'craitraste 38. P . l.

Leiterwagen
und einzelne

Räder
werden zu Ausnahmepreis,
verlauft.

Elise Bötticher Wwe.
Wellritzstraße 47

-a «S- und Küchengeräte.
Annahme

gebr. IM
u. Ein eicht., sowie aller
Geacnstände zum

Versteigern
bei soforimer Abrechnung.

0ttO gSBBÜBÖra.
Auktiouarvr u. Taxator,

Lohn.-. Walramstr . 4.
Oka!: Selenenitr . 25.

l l Staunend billig I I
Prima Mast-
Hühner von

8—lfl(A P. St.
Prima Mast-
Poularden

V. 8—15Jt laHühncrragout.
Nur Frankenftr . 24, l.

Frau Petri.

. Prima
Weihkraut

»um E nkchneiden Zentner
14 Mark.

G. Brau«. Lotzheim.Str .2l.

Gutes WirtsWsobjt
zu Iilligen Preisen zu haben

R tz i«1, Sonnenberg
Wiesbad ner Str . 25, Stb.

Haltestelle Apot ek>.
feinste haltbare

Tafelbirnen
empfieblt

X Scheben . Obstanlagen.
Tranks. S tr. 83. Tel . 1951.

Achtung!
Wo kauft man am bill.

seinen Winterbcdarf an

Lager-Obst
julle Lori .»? bei Serlboch,
Blückieritrake 19. P .. Obst,
u. Gemüse-Grokb andluna.

Kochbirnen

Ein gutes zugfestes
Pferd

zu verk. Peter Klepper,
^raueniie in ._
Deutscher Schäferhund

Wolfshund, Rüde . 6 Mon.
alt, prächt. Tier , Farbe gelb¬
grau, sehr wachs, u. anhängl.
in gute Hände bill. zu verk.
Räh. Rervstr. 39, I St . r.

Möbel-
Verkauf

K. Graubner,
Adlrrstratze 2.

eig. Schreiner -. Dreher »u.
Polsterwerkst, emps. bill. :
Beff. Wobnzlm^ kvl.. f. neu,
Scklafzim^ konrvl- vol. u.
lack., sowie einz. vollitänd.
Betten, Kleid., u Sviegel»
schränke. £>.. u. D .-Schrcib-
tische, Büfetts . L-ertikoS,
Dai 'chlom. m. Marmorpl .,
mehr. Diwans , Chaifel .,
Sofas 11. Spiegel , sowie
andere Einzelmöbel.

Chaiseleng, Wint.»Ueberz.,
Dam.»Mantel, wo I. Sport¬
jacke, woll. Mantel, neue
Schuhe, Sti -fe' billig.
Hasrla«, Welritzstr. 48, I I.

Brutapparat
für 56 Eier Fla schon spül-
masckt«e s. Fu betr.. Zink-
badwanne. 8 Llaotüre «. 68
mal 246 cm, ( u. 10k ? eis.
vernichte. d!v. « laSflalchea
v. 16 gr bis 36 kg zu verkauf.
Näher. Mainzer Straße 28.

Ein Pa
MIM

aar
mW

$in Herreu -Ring w. von
"rivatband zu sehr hohem
reis zu lausen gesucht,

Offerte » unter N. 730 an
den Taadl .-Verlag.

Mag . 6iW aller Art
auch reparaturbedürftige,
kauft und bezahlt aut -

Reinmvnn.
23 Schwalbacker Str . 23.

3u laufen Mt
200 Flaschen Asbach
200 halbe Fl . Asbach

Schriftliche Angebote zu
richten

Lotei HeWer Los
_ Zimmer 44._

Hut-Umpresserei
«Leichstratze 26.

Herrnhüte
werden von alten Damen-

hüten umgopreßt
Svanarn repariert

Steiner n, Restd.-Tdegter.
Spangen

repariert nach Svezial-
versahren Damenfrueui
Dan nbardt _ Blei chste. 30.

Kittanstalt
übern , fämtl . Reparaturen
Mickelrb. 15. Neroitr . 89.

100 Mark
Belohnung

demjenigen, der mir den
Dieb nachweist, welcher in
der Nacht vom 22. zum 23.
von meinem Auto eine ge¬
brauchte Auwdecke 815—125
gestohlen hat.
August Reith,Adelheidstr.13,

Ehepaar mit einem Kind
sucht ?ür soiort oder
1. Dezember
2 — 3 -Zimmer-

Wohnung
wenn INÜÄ. mit Telephon.
Offerten unter D. 746 an
den Ta abl.-Verlaa._

Möbel - chreiner gesucht
Scharnhorststrage36.

f. Reparaturen tHennarbeit)
Wolf, Webergaste 9.

Verwalter
sucht Verwaltung , Ver¬
mietung u. Berkaus von
Grundstücken, kauft auch
kleines bamälliges Grund¬
stück. Off . unter T. 737
an den,To «bl.-Verlag._

2 fast neue Schirme
am 14. Oktober abends in
Linie 4 v. Bahnhof bis
Schierst. Str . 0. Hauseing.
L>allgarler Str . 16 stehen
geblieben. Abz. g. g. Bel.
dortielbst 3. S tock links.

WUÄd .FaABz
Walballa -Llcktsviel«. Loge,
Sonntag abend verloren.
Genen Belohnung abzua.
bei Weingärtner . Schirl-
aast« 2._

IBÄ Iftt
Änb.» Verl. Gegen gute
l. abz. AdelhridstL_45,2.

Seit . Abend Tnrnaesell.
schuft bl. wall. Handschuh
verl . Gea. a> Bel. abzug,
Nrntauers trabe 3.

%

EntlaufenI
ein kleiner gelber Wind¬
hund. Gegen Belohnung
abzugeben Schcffelstr. 6.
Part , links

Kleiner wribrr Hund
in der Bleickitr. abhanden
gekommen. Gegen Be-
lobnuna abzug . Zimmer
Tobheimer S traste' 146.

Vlrau.schw. geitg. Katzche«
Mittwoch abend entlaufen.
Wicderbr. gute Belohnung
Bleichstra'ie 49, I lks.

mrsm
Brief lagert nochmal».

fl . Z. 25.
Brief liegt hauptpostlagernd.
Bitte Antwort.

Graböenkmal- unö Kriröhofskunftj
« -SI». MM . « • |jWiesbaöei^

ttkela . lh. tc 3
Cito?*-, cm

Berel« bekämpft Mietwucher,
da er dem Hausbesitz mißliebig,

J wahrt rechte Mieterinteresse «,
deshalb trete jeder Mieter bei gegen Ausbeutung
seiner Notlage in dieser ernsten, schweren Zeit!

Anme delisten liegen in Vereinen, Lavengeschäftei.
Konsums, Gewerkscha'ten auf, sowie im ..HansabÜrô '
Bahnhofftr 8. fSammellistcn -Abgabe). Schutzanträge,
Beichwerdesällenur an den Vorstand. (Fernsp . 1996).

Ihre Vermählung
zeigen an

Jakob Ballin - Oppenheimer
u . Frau Berfa , geb . Kahn

Friedberg L H. Schlersfeln a . Rh.
23 . Oktober 101Q.

Statt  Karten I

Felix Diflerich
Luzie Differich

geb . Schneider

Vermählte.

Wiesbaden , L3 . Oktober 1010.

Statt Karte « .
Unsere teure Gattin und Mutter

Zm Jecha Mmm
geb. Leupold

ist heute nach schwerem Leiden sanft
entschlafen.

Zugleich im Namen
seiner Kinder und der Geschwister:

Mar Guttmann , Justizrat.
Wiesbaden . Zürich , Aarau , Bern.

Basel u. Genf . 22. Olt . 1919.
Stüle Einäscherung . Bon Beileids¬

besuchen und Blumenspenden bitten wir
abzusehen.

6ott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine innigstgslisdts Gattin , unsere unver¬
geßliche liebe Mutter und Schwester

Dorothea Müller
im 51. Lebensjahre zu sich zu nehmen.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Paul Mülleru. Kinder.
Biebrieh «. Rh., Rheinblickstraße 5.

Die Beerdigung findet Freitag nachm,
um 4 Uhr vom Biebricher Leichenhause
aus statt.

Sanlfogung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme bei I

Idem uns so schwer betr offenen Verluste, besonders
Herrn Dekan Beesenmeyer für die trostreichen Wone,
sprechen wir aus diesem Wege unseren herzlichsten

IDank aus . Frau Luise Stosft , geb. Hermann
Willy Stofft.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher TeÜ-

nahme an unserem schweren Verluste,
sowie für die schönen Blumenspenden
sagen wir aufrichtigen Dank.

Arthur Straus u. Frau
Otma . geb. Waller.

Wiesbaden , Emfer Straße &
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Bekanntmachung.
Nachdem die Anmeldefrist der Ziindroaren zur

Nachsteuer abgelaufen .st, werden bei Vermeidung der
gesetzlchen Strafen säumige nachircuerpf.ichtige Personen
und Bereinigungen ausgesordert, der Nachsteuerpflicht
unverzüglich zu genügen, indem sie die am I. ds. Mir.
in ihrem Besitz gewesenen bet-ejfenden Erzeugnisse sofort
anmelden. Tie Anmeldung ist in zweifacher Ausfertigung
schriftlich an die unterzei chneke Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1919 F3S2
Hauptzollamt.

Bekanntmachung.
Die Roll ebühren für Stückgüter betragen ab

27. Oktober 191« :
Für je ang fangene 50Ir»? (' et Abrundung der Ge¬

wichte der einzelnen Frachtbriefsendungen auf je 10 leg
nach unten)

a) Eilgut (Zone 1) Mk. 1.10, Mindestsatz Mk. 1.30
(Zone 2) Mk. 1.40 „ Mk. 1.70

b) Frachtgüter aller Art (ausgenommen die unter
c) und d) ausgeführten Güter)

(Zone 1) Mk. 1.—, Mindestsatz Mk. 1.20
(Zone 2) Mk. 1.30 „ Mk. 1.60

c) Sperrige Güter des TirifS , sowie Möbel, Korb-
woren , Kinderwagen, Puppenwagen, Kindersport¬
wagen, Leiterwagen. Urnzngsgut, Sär,,e , Fahr¬
räder, gefüllte Glasba'lons, Korbflaschen leer, und
gefüllt , lebende Pflanzen , Pappschachteln

das doppelte zu a) und b);
d)  Badewannen , Herde, Oefen, Ofenrohre, Zinkguß-

waren, Beltfedern Kapok. Nähmaschinen, tünst-
liche Blumen , We lpappe, Seegras,l Kosfer und
Kossergestelle, Leitern, Fourniere, Maschinen
al er Art das einnndeinhalbf tche zu a > uns bs.

Wiesbaden , den 22. Oktober 191«. F171
Ei;enbahn-Berkehrsamt.

Unabh.Sozial.Pattei Deutschlands
Filiale Wiesbaden.

Freitag, den 24. Oktober, abends 7 Uhr. in der Aula der Schule
am Doseplatz (Eingang Boseplatz):

AM Sfftniliffle WlMlWMml
Tagesordnung : „Die U. 2 . P . und die Konnnnnalwahlen *.
Referent : Herr Stadtverordneter Plew «, Frankfurt «. Main.

Wählerinnen , Wähler , Bür ger, Genossinnen und Genossen
erscheint in Massen ! AM " Auf zur Versammlung ! ' MG

Der Vorstand. I - R. Reinsperger.

I I

MWl Di Betüm umdüiolta
wenn Sie Ihre Post- und Bahnpakete Dotzheimer
Straße 64 verschnüren lassen. Besichtigung kostenlos.

Ia Referenzen.
Meto »Pack und Verschnürungsstelle . D. R . P.

Betr . Einwinterung
der Wasser- und Gasleitungen.

Es wird hiermit daran erinnert , die alljä rkich
empfohlenen Schutzmaßnahmen gegen das Einfrieren
von Wasserleitungen und Wossermessern, sowie gegen
die Verstopfung ungeschützter Gasle.tungen durch Naph¬
talin a sbald zu treffen.

Die alljährlich zur Abnahme kommenden Was'er-
ineiser in G.trtengrundstückcnwerden, ohne daß es eines
besonderen Antrages bedarf, gegen Vergütung der ent¬
stehenden Kosten in nächster Zeit abgenommen werden,
sofern hiergegen innerhalb acht Tagen kein Widerspruch
erfolgt. Die Abnehmer haben aber die Berpf ichtung,
nach dem 18. November sich zu überzeugen ob der Aus¬
bau nicht versehentl ch untert lieben ist.uni diess gegebenen¬
falls zu melden, da eine Verantwortung für die recht-
zeit ge Abnahme sämtlicher Messer nicht übernommen
«erden kann. F350

Wiesbaden» den 17. Oktober 1919.
Betrieb abteilnng der

Städtischen L a ser- und Gaswerk«.

Israelit. Kultusgemeinde.
Unsere Friedhöfe an der Platter Straße und an der

Schönen Auss.cht sind von jetzt ab bis aus weiteres
von 10 Uhr bis 3 Uhr geöffnet . F253

Der Friedhof an der Platler Slraße ble bt jedoch
Freitags nachmittags und Samstags , der Friedhof an
der Schönen Aussicht Freitags und Samstags geschlossen.

Der Borst tnb
der Israelitischen Kultusgrmelnd«.

UUNlisMMiM

Freitag , de« 24. «. Samstag , de« 25. Dkt. d». 3*,
jeweils vormittags 9' /, «. nachmittags 2' /, Uhr bs-
ainnend, läßt Herr Jakob jboob wegen Aufgabe des
Geschäftes sein gesamtes Wirtschaftsinventar

WMMl mit 68  GSaei8«)
öffentlich meistbieten>gegen Barzahlung versteigern, als:

Großer Posten Gartentische und -Stühle, 2 Bier-
lü etts mit Pre sionen, 3 Apselkeltern, 1 Apfeu
mühle, 5 Manom ter, 1 Kaiser- und 1 Fleischma chine,
3 große Eisschräule, 1 Dezimal- und 1 Küchenwage,
Biertelstück-Fäiser und Bütten , Beleuchtungskörper für
Gas und Elektr., Betten , Kleiderschränke, Nacht- und
Waschtische, Spiegel, 1 Gartenhaus mit Schieferdach,
Schilder, 1 Kegelspiel mit Kugeln, 1 Leiterwagen,
zirka 3000 Wein-, Bier- und Avf.' lioeingläser, Teller,
Täsen , Gabeln, Messer und Lösiel, grohe und kleine
Kochtöpfe, Biemntersähe,Aschenteiler, zirka MOOPapier-
machä-Teller, Bet 'ücher, Tischtücher, Servietten, zirka
00 Strohsäcke, Baschmangel, 1 Herrenfahrrad mitBer .,
1 großer Posten Brennholz und v. a. m.

Be ichtigung vor Beginn.

WeM ASM . VMlM «. MM
Rengasse 22. Telephon 387«.

_ Geschäftszeit von 9—12 und 2—ö Uhr.

MMlSßM'MWW'
. metzems.

Zufolge Auftrags versteigern wir am
Samstag , den 25 . Oktober

^Vormittags 11 Uhr
beginnend, im Hause

21 MesPiM Eltoüf A
sahier , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
nachfolgende Gegenstände, als:

I grobes guterhaltenes Regal « 1t
Schubfächern. 1 Theke. 2 Gestelle für
Schaufenster. 2 velbehälter . 3 kl. Wein-
fässcr und sonstige Kleinigkeiten für
ein Kolonialwarengeschäft.

Mm LenSer&Willi Wink
Auk ionatoren und Taratoren

Telephon 1847. Wiesbaden . Moritzstraße 28,
Gcfchäf.Szeit von 8— 1 u. 3—6 Uhr.

Wasche mit Alff ’s
J riedeus -Sellenpulver mit hohem Fettgehalt.

General -Vertreter:
Mut Friedrich . MAINZ. Colmstr . 6.

Hochschul -Vorlesungeit,
Am Montag , 27. Okt., wird Prof . Phil . Stein v . <j.

Universität Frankfurt a. M. über „ Wirt c'’!;aft
und Persönlichkeit “ ,

am Dienstag , 28. Okt , Geh. Reg .-Rat u. Stadtschul,
rat Prof. Dr. Jul . Ziehen v. d. L niversität
Frankfurt a. M. über „Schul - u. Bildungsfragen “,

am Mittwoch , 29. Okt , Geh. iiofr . Prof . Dr . Onrken
v. d. Universität Heidelberg über „Die Folgen
der Revolution “ ,

am Donnerstag , 30. Okt , Geh. Kirchonrat Prof.
D Titius v . d.-Universität Gcttingea über „Die
Kirche im neuen Deutschland“

sprechen ; die Vorträge Anden al ends 8 Uhr in der
Aula . des Lyzeums I am Schlossplatz statt ; Karten
zu 0 Mk. für alle vier Abende sind bei dem Stadt
verband für Jugendfürsorge , Querstr . 4, Part , sowie
bei den Herren Heinrich Staadt , Bahnhofstr . 6, und
Moritz & Münzel , Wilhelrastrasse SS. zu haben.

Der Reinertrag ist für die Sommerpflege armer
Efnder bestimmt 1398*
Vereinigung für Wiesbadener Hcchschul-Vorlesungen.

Empfehle Besichtigung meines aiänolg relchh.Lagers an
Elfenbeinketten
Bernsteinketten
Galalithketten

hendgeschnitzten Elfenbeinbroschen
handgemalten | lfanbeinanhängern.

MhSIge Preise.
Auawthfsondunaon worden auf Wunsch zur Verfügung gestallt.

Louif Engel ,Wiesbaden . Nikoiasstr. 24,»»

wagenfatjtten
mmmmmmmmmmsmmmrmmmmmm

jeder Art im besetzten
u. nach den unbesetzten
Gebiet übernehmen zu
vorteilhaften Freisen

♦

Schneider &Sehr ei her
Tel. 1460 WIESBADEN tol 'ir,o

nwwnnnwnnnnnnn wn wwnwwnnnnnnnnn n|
Für die gute Qualität m' ines  :

Farbbandes
Marke„Biber"

übernehme ich jede Gewähr.
Es gibt eins schöne klare Schrift, viele

scharfe Abdrücke und Kopien und
hat eine sehr lange Haltbarkeit

Cam F . Strähler , Farbbandfabrik,
Tel. 1338. Wiesbaden Waldstraße 49. .

von Pamenliiiten aller Art
Pelze

Velour -, Samt - und Seidenhüte
werden nach neuesten Modellen umgearbeitet.

Bi lige Preise . .
Diefenbach , Bleichstraße 34, IIL

Dienstag, den 28. Oktober,
abends%3 Uhr,

im Residenztheater:Tanzabend
von

Elisabeth u. Ingeborg

Felgner.
Am Flügel : Margrlt Lene.

“Olpfcl “
z. Bet!. Lchachtftr. 18, Pt.

SlMlttt
tm

tzeiMMV -WU
Stirsen-Erfolg des «euen

Programms ! u. a. : .

M8 KiWdiliM
Damen - Gesangs- u. Tanz-

Ensemble.
Ans. 8 Uhr. Sonnt . « Uhr.

Täglich ab8 Uhr abends:

(früher
Hotel„Frankfurter Hof“!
Webersasse 37,

Telephon 1028,
mit dem glänzenden

Oktober•ProgrammiM
Sadeseife
Toiletteseife

Waschlappen
in größter Aus wähl.

Dutts
Michels berg fl.

M.
Dgs beliebteWalfisch-

Shampoon
(Friedensware)

wieder einaetrvffen.
Bahnhof-Drogerie
PaünLositr . 12. Tel . 4944

Deverinia
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul « und
Maden - Würmer.

Alleinverkauf : Schitt 'eenhaf - Apotliek '*i Langtasse U . 1180
Spulwürmer.

Alleinverkauf * SnhütwniiHiifaAQothe

}
Kinos « . Film, elektr. und mechan. Spielsachen. Gold
«. Brillanten lauft gegen sof. Cassa zu zeitgemäß. Preisen
Teleph. 3253. Zimmermann , %ww \\i 25.

H
Freitag, d. 24. Oktober 1919, abends 71/, Uhr, Im
grossen Saale d. ZWilkaslnos, Frledrlchstr. 22

Klarier- Abend
(Eigene Kompositionen)

Cornelius CzarniaWski
(Alles Nähere Plakate).

Karten zu Mk. 6.60, 4.40, 2.20 bei Born L
Schottenfels , Nassauer Hof, Tel. Nr. 680

. und In den Musikalienhandlungen.

JJL n
Mäiiuergcsaiig-Verein

„Concordia “ .
Die nächste Gesangprobe findet

morgen Freitag , abends
pünktlich 73/« Uhr,

im Vereinslokal statt Um voll¬
zähliges Erscheinen bittet F262

Oer Vorstand.
■ ■ anBBBaHananHMBBBBBnHBBnH

251010 „ 1 D. <S ." 6 ‘uhr  I
Caffl Orient . Nur für BTTilglieder.

Süsser Traubenmost
Rotes Haus

Kirchgasse 76. Klrchgasse 7S.

eileurotion MdliM.WS?
Friedensbier , sea ««» d««lei.

_ Fr. Matz.

M
«eschSfkSzeit8—1 «. 8—6-/ , Uhr.

MM Mm  Boiter
12  GMtimgafle 12

Fernsprecher 453 . — Gegründet 1886.
Größte Auswahl : Äußerst gestellte Berkaufspreisek

Heute eingetroffen und erwartend:
r«!lh!e-eiie KortenM und KeeM!

Räuscherfische täglich «intreffenb.
Avtze AMvchl MM FisihMlnuden.
Fischkonferven aller Art

«ud mrr crstkla sige Fabrikate!
Ab jetzt täglich wieder zu haben:stk,mm.mm.  m I.r»
Infolge Raummangels ausführlichere An¬

gebots unmöglich. Die Beachtung meiner
Schaufensterauslage-n liegt da.-er im eigensten
Juteresse de« Publikum«._

Portriltzafte EinkausSstelle für Wicdervertänfer
«nd Großabnehmer,

ständig großes Lager in Salzheringe«.
Fischmarinade», Fischfonserven. Räucherfischen.

Geschäftszeit8- 1 ». 8- 6 '/, Uhr.

Weihnadits - BackkursuS
für eigenen BedarL

Beginn Milte November . Dauer 4 Woche #.
Anmeldungen Harlewatbl , Arndtstraße S.

1anz-Mr-3nstitnt Carl Siebtu.Trat
Friedrichstraße 43, 1 Etage. _

J?riuat -7anz -Unterricht ^
in der modir ten Tanzweise, wie

Boston , One Step , Foxtrot usw»
zu jeder gewünschten Zeit. *

Eigener vornehmer Untorrichteeaal

Ta«z-Mr-Mitnt Carl SieUnTran
FHedrichstraße 43, 1 Etage.
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